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Betriebs- und Packanleitung für 
skywalk Rettungsgerät PEPPER light

(Stand: 15. 12. 2008)

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrer neuen Rettung skywalk PEPPER light!
Mit der skywalk PEPPER light haben Sie ein Produkt gewählt, das höchsten Ansprüchen an 
Qualität gerecht wird.

Dieses Betriebshandbuch mit Packanleitung wurde geschrieben, um Sie umfassend über 
den richtigen Gebrauch des Rettungsgeräts skywalk PEPPER light zu informieren. Wenn im 
Zusammen- hang mit der Benutzung dieses Rettungsgerätes irgendwelche Fragen auftreten, 
wenden Sie sich bitte direkt an skywalk oder ein skywalk P-Center, ebenso wenn Sie einen 
professionellen Pack- oder Reparaturservice benötigen.

Der Käufer dieses Produktes übernimmt die alleinige Verantwortung für alle Risiken, die mit 
dem Gleitschirmfliegen verbunden sind, einschließlich Verletzung und Tod. Unsachgemäße 
Verwendung oder Missbrauch erhöht dieses Risiko beträchtlich. Der Käufer ist sich bewusst, 
dass für das Gleitschirm fliegen eine abgeschlossene Ausbildung mit der für das jeweilige 
Land erforderlichen Lizenz unabdingbare Voraussetzung ist. Jede eigenmächtige Änderung 
dieses Rettungsgerätes hat ein Erlöschen der Betriebserlaubnis zur Folge.

Technische Daten der PEPPER light Rettungsgeräte
Die PEPPER light Rettungsgeräte zeichnen sich aus durch höchste Zuverlässigkeit und 
Festigkeit, schnellste Öffnungszeit bei geringer Sinkgeschwindigkeit, hoher Pendelstabilität und 
kleinem Packmaß. Die PEPPER light Rettungsgeräte sind Rundkappen-Mittelleinenrettungsgeräte 
mit eingezogenem Scheitel und geteilten Bahnen. Optimierter Zuschnitt und differenzierte 
Luftdurchlässigkeit durch spezielle Verarbeitung und Materialmix ergeben ein Rettungsgerät 
modernster Bauart.

Handhabung des PEPPER light Rettungsgerätes
Das PEPPER light Rettungsgerät ist ein Rettungsgerät für Gleitschirmfliegen und ist 
ausschließlich für diesen Zweck zugelassen. Verwenden Sie das Rettungsgerät nur im Notfall 
und öffnen Sie den Rettungsschirm nicht einfach so zum Spaß. Haben Sie die Entscheidung 
getroffen die PEPPER light Rettung verwenden zu müssen, ziehen Sie kräftig am Auslösegriff. 
Der Verschluss-Splint wird dadurch herausgezogen, der Außencontainer öffnet sich und der 
Pilot hält das im Innencontainer verpackte Rettungssystem in der Hand. 

Werfen Sie es mit kräftigem Schwung in den freien Luftraum!  

Durch den Wurf und den Luftwiderstand, den das Rettungsgerät und der Öffnungsbeschleuniger 
des Innencontainers verursachen, strecken sich die Fangleinen und die Kappe wird aus dem 
Innencontainer herausgezogen und füllt sich. 

Achtung: Bei Verwendung eines Frontcontainers muss das Rettungsgerät immer zu 
der Seite geworfen werden, auf der sich die Verbindungsleine befindet. 
Bei einer Rettungsöffnung muss der Pilot - falls das nicht ohnehin schon der Fall ist – den 
Gleitschirm flugunfähig machen. In den meisten Situationen ist es am günstigsten einen 
B-Stall herbeizuführen. Dies ist notwendig um eine möglichst geringe Sinkgeschwindigkeit 
zu erreichen und Scherstellung zwischen Gleitschirm und Rettungsschirmkappe mit den 
daraus resultierenden Pendelbewegungen zu vermeiden. Richtungskontrolle des Fluges nach 
erfolgter Öffnung des Rettungsgerätes ist nicht möglich. Hat man das skywalk Gurtzeug 
CULT mit doppelter Verbindungsleine zu den Schultergurten, dann wird der Pilot mit größter 
Wahrscheinlichkeit auf den Füssen landen. Bei der Landung mit dem Rettungsschirm sollte 
man mit der Landefalltechnik der Fallschirmspringer abrollen.

Nach jeder Rettungsöffnung muss das PEPPER light Rettungssystem von skywalk oder einem 
autorisierten Reparaturbetrieb überprüft werden. Reparaturen dürfen ebenfalls nur von skywalk 
oder einem autorisiertem Reparaturbetrieb ausgeführt werden.

Befestigung am Gleitschirmgurtzeug
Das PEPPER light Rettungssystem ist für Gurtzeuge mit integriertem Rettungsschirmcontainer 
geeignet.

Die Erstinstallation des Rettungsgerätes in das Gurtzeug darf nur von zugelassenen Experten, 
sogenannten Kompatibilitätsprüfern, vorgenommen werden. Diese Vorschrift hat den Sinn 
sicherzustellen, dass keine ungeeigneten Kombinationen von Rettungsgeräten und Gurtzeugen 
mit integriertem Außencontainer in Betrieb genommen werden.

Bitte wenden Sie sich wegen des Ersteinbaus des Rettungsgerätes in das Gurtzeug an eine 
Flugschule bzw. Fachhändler. Dort finden Sie in der Regel einen zugelassenen Kompatibilitäts-
prüfer.

Achtung: Nach jedem Neupacken und Wiedereinbau des Rettungsgerätes in den 
Außencontainer muss das korrekte Öffnen des Außencontainers überprüft werden 
indem man am Auslösegriff zieht und sicherstellt, dass sich der Außencontainer 
problemlos öffnet, das Rettungsgerät am Auslösegriff hängt und ordnungsgemäß 
mit dem Gurtzeug verbunden ist.
Verbinden des Rettungsgerätes mit dem Gurtzeug:
Die Verbindungsleine des Rettungsgerätes wird mit der Rettungsgeräte-Verbindungsleinen des 
Gurtzeuges, die an den Schultergurten des Gurtzeuges befestigt sind, eingeschlauft oder mit 
einem geeigneten Stahl-Schraubschäkel verbunden und mit der Klettführung an der Seite des 
Gurtzeuges befestigt. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Verbindung mittig erfolgt, d.h. 
beide Verbindungsleinen, die zu den Schultergurten führen, gleich lang sind. Hat das Gurtzeug 
keine integrierte Befestigungsmöglichkeit für das Rettungsgerät an den Schultergurten, dann 
kann man die Rettungsgeräte-Verbindungsleine auch an beiden Hauptkarabinern befestigen. 

Achtung: Das Rettungsgerät muss immer zu der Seite geworfen werden, auf der sich 
die Verbindungsleine befindet. Die Leine des Beschleunigungssystems muss zwischen 
Rettungsgeräte-Verbindungsleine und Gurtzeug durchgeführt werden.

Größe S  M  L

Fläche  22,5 26,25 32,5

Gewicht  <1,4 <1,6 <1,9

Anzahl der Bahnen  13 14 16

Sinkgeschwindigkeit bei max. Anhängelast <5,5m/s <5,5m/s <5,5m/s

zugelassene Anhängelast 90 110 135

Zulassung  EN+LTF EN+LTF EN+LTF

Zulassungsnummer EAPR-RG-7182/09 EAPR-RG-7183/09 EAPR-RG-7184/09

SerienNr:

SCHRITT Nr. 1
Straffe den Schirm komplett, 
indem er am Scheitel gehalten und an der Basis 
angezogen wird.

SCHRITT Nr. 2
Ziehe jede Bahn nacheinander zur Seite raus und ordne Sie.

Fahre fort bis zur Bahn Nummer 1.

SCHRITT Nr. 3
Nimm mit der rechten Hand die Hälfte der Bahnen und lege sie flach auf den Packtisch. Die 
Kappe besteht aus 13, 14, 16, 18 oder 20 Bahnen je nach Größe.

a) 6, 7, 8, 9, oder 10 Bahnen
b) 7, 7, 8, 9, oder 10 Bahnen

Achte auf die exakt gleiche Anzahl der Bahnen auf beiden Seiten.

SCHRITT Nr. 4
Trenne ordentlich beide Leinenbündel, die zu der entsprechenden Bahnenhälfte gehören. 
Entwirre jede Leine. Kontrolliere, dass die Leinen keine Knoten haben und frei von der 
Aufhängung zum Tuch verlaufen, OHNE DASS SIE UM ANDERE LEINEN VERLAUFEN.

SCHRITT Nr. 5
Ziehe den Scheitel ein. Der erste Packer sollte die Leinen an der Basis halten, der zweite zieht 
an der Aufhängung, um eine gleiche Leinenspannung zu erhalten.

Der erste Packer wickelt die Leinen einmal um die Hand, um ein Verrutschen zu vermeiden.

STEP N° 6
Flip over each the right group of panels (a), and then flip them over the other way to tidy them 
up perfectly and accurately (b).

Repeat the same operation on the left group of panels.

STEP N°7.1
The chute should now be folded in four ; lengthwise. For this operation, hold the chute in 
tension by each end.

With each folder holding firmly each end of the chute, flip half of the right group of panels over 
its other half. The chute should be well extended during the process.

STEP N°7.2
Fold back this first group of panels on itself.

Then fold in two the left group of panels 
just by slipping it under the first group.

STEP N°8
Fold your chute like an accordion with each fold roughly corresponding to your pod’s size.

STEP N°9
Apply your pod over your chute. Be careful to position the guide opposite to the line group. 
Then carefully turn the pod over.

STEP N° 10
Close the pod’s first the flaps with the built-in rubber band, then tuck in the lines by small 
sections, the same width as the pod.

Pull a small rubber band over each end of line section. Use rubber bands identical to those 
provided originally.

STEP N° 11
One pulls the middle rubber band ring through the hole of the agending inner container cover 
eyelet and again through the hole of the middle eyelet of the under cover. The end of the folded 
lines is then pushed through the rubberband. 

In the end one does the same with the side eyelets of the lower cover.

Proper Maintenance, Care, Cleaning and Storing of your Reserve chute
A Reserve chute, whose primary purpose is to save the life of the owner in an emergency 
situation, needs to be properly protected against UV rays, moisture, and chemicals, which are 
all the worst enemy of your new PEPPER Reserve system. Please avoid this where possible 
and don’t allow your Reserve chute system to lay unprotected in the sun, open and dry your 
chute immediately when it gets wet. Take care to place it in a dry storage area.

Clean your PEPPER Reserve chute only with water, do not use any type of wash powder or 
cleaning solution and avoid contact with all chemicals.

Test- and packing intervall check
Every 6 Months it is required that your Reserve chute be opened to air and laid stretched out to 
clear out wrinkles and repacked again.  It makes sense to also practice the release technique 
used in emergency situations.

It is best to go to a gym outfitted with rings where you can attach your harness, sit in your 
harness and practice your throwing technique of the Reserve chute, as described in this 
manual,  while under stress, like in real situations of gyrations and spins.

We recommend that you have your Reserve system checked every 2 years.  In every case 
where the PEPPER Reserve chute was deployed or opened, it is necessary that skywalk or 
its authorized service centers check the system.  After 10 years of the date inscribed in 
the certification seal, it is highly necessary to have another certification check performed, 
otherwise the certification will be nullified.

You have made an excellent selection in your decision to purchase a skywalk PEPPER Reserve 
chute system, and we at skywalk hope that you will never come into a situation which would 
require the use of this system!

Your skywalk Team

Instruction Manual and Packing Instructions 
for the skywalk Reserve Chute PEPPER light

(Stand: 16.09.2006)

Dear Customer, thanks for buying skywalks new Reserve chute PEPPER light!
You can be assured that our skywalk products are manufactured and meet the highest quality 
standards available to the market.

This instruction and packing manual has been written to provide you with all the necessary 
information for using the skywalk PEPPER light chute. In event that you may have any 
questions regarding use of this Reserve chute, or when you require a professional packing 
or repair service, please contact skywalk direct or its authorized distributor or flight school 
partner where you bought this product.

The buyer of this product is alone responsible for all risk associated with its use while paragli-
ding, including death or injury.  Any unauthorized use or misuse in packing or deployment 
substantially increases the risk in using this device. The buyer is aware, that paragliding 
flight absolutely requires a certified license and schooling in the country of purchase, and 
must meet all local flying and insurance requirements in any country where the glider is flown.  
Any unauthorized change or manipulation of this Reserve chute automatically cancels any 
guarantee or warranty by the manufacturer.

Technical Data of your PEPPER light Reserve chute
The PEPPER light Reserve chute is manufactured under the highest quality standards of 
durability, and offers the pilot the quickest opening time with a minimum on sink speed, a high 
level of stability associated with oscilation, and a very small packing volume.  The PERPPER 
Reserve chute is a round capped concentric single line Reserve chute with a middle vertex 
structure with separately sown fabric widths.  Each track width of cloth is optimally cut and 
sown to reduce differential air permeability, uses a special manufacturing process and material 
mix to offer the highest level of construction and design.

Instructions for Use: PEPPER light Reserve chute
The PEPPER light Reserve chute is a safety device for paragliding purposes and is certified 
and to be used exclusively for this purpose.  Use this device only in emergency situations and 
do not deploy it just for fun.  If you have decided while in flight to use this device for such a 
situation, pull the release handle with a strong impulse. 

The releasing pin or splint will then be pulled free, the outer container will fall and open, and 
the pilot still holding the release grip should throw the Reserve with the inner container with 
a strong swinging impulse into the free airspace.

Through the acceleration and force of the swing and the weight of the inner container, the 
Reserve chute with the lines extending, will be pulled free of the inner container and start to 
open. 

Attention:  When use with a front container system, the Reserve chute must be thrown 
in the direction of the main connecting release lines anchored into the harness! 
By deployment of the Reserve chute and opening, it is required that the pilot disable his main 
paraglider wing from flight, in the event the wing is still capable of flight.  In most situations it 
is an advantage to B-Stall the main wing if possible.  This is necessary to achieve a minimum 
of sinking speed, and to avoid any unnecessary resulting gyration or oscillation in flight.  
Directional flight control of the Reserve chute after opening is not possible. 

If a pilot is using the skywalk CULT harness with a double connecting line system attached to 
the shoulder straps, then the Pilot has a good chance to land on his feet.  

It is recommended that the pilot use the Landing Roll technique used by Free Fall parachutists 
when impacting during landing.

After each use or deployment of the PEPPER light Reserve chute system, it is required that the 
Reserve be inspected by a skywalk authorized service center.  Repairs made to the Reserve 
chute are also only allowed by the authorized service center.

Attachment to the paragliding harness 
The PEPPER light Reserve system is appropriate for integrated Reserve chute containers.

The first time installation of the Reserve chute into the harness is permitted only through 
experts, so called compatibility testing authorities.  This requirement is necessary to make 
sure that no unsuitable harness with integrated outer containers in combination with our 
reserve be used.

Please refer to your flight school or skywalk distributor for first time in use preparation.  There 
you will find in most cases a certified compatibility tester.

Attention:  After each new packing or integration of the Reserve system into the outer 
container, it is recommended that the correct installation of the system be checked 
to insure that the container will open properly, when actuating the release grip or 
handle, and make sure that the outer container opens correctly. In connection with 
the release pin and grip, and that the attachment of pin with the harness release 
handle is in proper working order.
Connection of the Reserve chute with the harness:
The connecting lines of the Reserve chute are to be properly fastened to the Reserve 
connecting lines or straps of the harness, located at the shoulder, through connection of a 
suitable steel screw clamp.  It is absolutely necessary that this steel screw triangular clamp, 
be positioned in the middle of the clamp leading up to the shoulder harness, where both 
harness connecting lines are symmetric to the clamp.  In the event that the harness does not 
have an integrated fastening point for the Reserve system at the shoulder, then the Reserve 
system connecting lines may be attached to the main carabiner at the shoulder. 

Attention:  The Reserve system must always be thrown on the side where the connec-
ting lines of the harness are located.  Make sure the lines of the speed system are 
running inside the connecting lines of the Reserve system and the harness.

Size S  M  L

Surface  22,5 26,25 32,5

Weight  <1,4 <1,6 <1,9

Number of tracks 13 14 16

Sinkgeschwindigkeit bei max. Anhängelast <5,5m/s 5,5m/s <5,5m/s

permissible weight 90 110 135

Certification EN+LTF EN+LTF EN+LTF

Certificatin No EAPR-RG-7182/09 EAPR-RG-7183/09 EAPR-RG-7184/09  

SerialNr:

Manual and Packing 
Instructions for the
Reserve

SCHRITT N∞1
Stretch the chute completely, holding it by each end (Apex and leading edge).

SCHRITT N∞2
Tidy up each panel one by one to place the chute in order.
Continue until reaching panel n∞ 1.

SCHRITT N∞3
Grasp half of all panels with your right hand and lay them flat on your folding table. Your chute 
is make of 13, 14, 16, 18 or 20 panels, depending on size.

a) 6, 7, 8, 9, or 10 Panels

b) 7, 7, 8, 9, 10 Panels

Be careful you count the same number of panels on each side.

SCHRITT N∞4
Separate both line groups neatly, according to both panel groups. Untangle each line, check 
if they are not knotted and see that they run directly from the riser to the panel, WITHOUT 
RUNNING AROUND ANOTHER LINE.

SCHRITT N∞5
Retract the Apex. First folder should hold on to the line base while the second folder pulls the 
riser in order to obtain equal line tension.

First folder then wraps the lines once around his hand to stop them from slipping.

SCHRITT Nr. 6
Schlage von der rechten Hälfte (a) jede einzelne Bahn um und dann wieder zurück, um sie von 
unten nach oben exakt deckungsgleich zu ordnen (b).

Wiederhole den Vorgang mit der linken Hälfte der Bahnen.

SCHRITT Nr. 7.1
Falte die Kappe vier mal um die Längsachse. 
Halte bei diesem Vorgang die Kappe an den Enden auf Spannung.

Schlage die Hälfte der rechten Bahnengruppe über deren andere Hälfte, während bei jeder 
Faltung jedes Ende der Kappe festgehalten wird. 

Der Schirm sollte hierbei gut unter Spannung gehalten werden.

SCHRITT Nr. 7.2
Schlage die erste Bahnengruppe wieder auf sich selbst zurück.

Falte nun den linken Bahnenstapel in zwei, 
indem sie unter den ersten Bahnenstapel geschoben wird.

SCHRITT Nr. 8
Falte den Schirm wie eine Ziehharmonika, damit jede Faltung ungefähr zur Größe des 
Innencontainers passt.

SCHRITT Nr. 9
Lege den Innencontainer über den Schirm. Achte auf die Position der Lasche (für den 
Rettungsgriff) gegenüber der Leinenbündel. Dann drehe vorsichtig den Innencontainer mit 
dem Schirm um.

SCHRITT Nr. 10
Schliesse erst die Innencontainerblätter mit dem integrierten Gummiband. 
Lege die Leinen in kleine Abschnitte in der selben Breite wie der Container.

Ziehe einen kleinen Gummiring über jedes Ende der Leinenschlaufen. 
Benutze nur Gummiringe, die identisch sind mit den Originalen.

SCHRITT Nr. 11. 
Verschliessen des Innencontainers: Man zieht den mittleren Gummiring durch die gegenüber-
liegende Öse der Innencontainer-Klappe und anschließend durch die mittlere Öse der 
unteren Klappe. Das Ende eines Fangleinenschlages wird durch den Gummiring geschoben. 
Anschließend verfährt man ebenso mit den beiden seitlichen Ösen der unteren Klappe.

Instandhaltung, Pflege, Reinigung und Lagerung
Ein Rettungsfallschirm, der dazu da ist das Leben seines Besitzers zu retten, bedarf sorgfäl-
tiger Wartung und Pflege. UV-Strahlung, Feuchtigkeit und Chemikalien sind die schlimmsten 
Feinde Ihres PEPPER Rettungsgerätes. Vermeiden Sie diese Belastungen und lassen Sie ihr 
PEPPER Rettungsgerät nie unnötig in der Sonne liegen, öffnen und trocknen Sie es sofort, 
wenn es feucht geworden ist und sorgen Sie für trockene Lagerung. 

Reinigen Sie das PEPPER Rettungsgerät nur mit Wasser, keine Waschmittel oder Chemikalien 
verwenden!

Nachprüf- und Packintervall
Alle 6 Monate muss das PEPPER Rettungsgerät gelüftet und neu gepackt werden. Sinnvoll ist 
es, wenn man bei dieser Gelegenheit den Wurf des Rettungsschirmes übt.

Am besten macht man dies in einer Turnhalle, wo man sich an den Ringen im Gurtzeug aufhängt 
und aus einer Schaukelbewegung heraus das Rettungsgerät zieht und mit dem Innencontainer 
wegschleudert.

Wir empfehlen, alle 2 Jahre das Rettungsgerät nachprüfen zu lassen. In jedem Fall muss das 
PEPPER Rettungsgerät nach einer Rettungsöffnung von skywalk überprüft werden. Spätestens 
10 Jahre nach dem Datum der Stückprüfung ist eine Nachprüfung ebenfalls zwingend erforder-
lich. Ansonsten erlischt das Gütesiegel.

Sie haben mit dem skywalk PEPPER Rettungsgerät ein ausgezeichnetes Produkt für Ihre 
Sicherheit erworben, wir wünschen Ihnen, dass Sie trotzdem nie in die Situation kommen, Ihr 
PEPPER Rettungsgerät zu gebrauchen.

Ihr skywalk Team


